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Unternehmensbeitr ag – interview

«eine nachfolgelösung 
ist die Krönung für 
Unternehmer»
wer einen nachfolger für ein Unternehmen sucht, muss im 
vorfeld viele aspekte bedenken. welche genau, beinhaltet  
das buch «Unternehmensnachfolge». mitherausgeber  
mauro Lardi gibt einen einblick.

Herr Lardi, welche Idee führte dazu, 
ein Buch über Unternehmensnach-
folge zu schreiben?

Unsere Kanzleiengruppe fokus-
siert sich auf KMU als Klientel. Ge-
rade wenn es für Eigner an der Zeit 
ist, ihr Unternehmen in die nächsten 
Hände zu legen, bedeutet dies eine 
ganz wichtige Schnittstelle im Lebens-
zyklus eines Unternehmens. Dieser 
Zeitpunkt bringt viele verschiedene 
Fragestellungen mit sich, welche im 
Handbuch fachübergreifend unter 
Beizug von Partnerfirmen abgedeckt 
werden. 

Warum ist Unternehmensnachfolge 
in der Schweiz ein grosses Thema?

Die Schweiz ist ein KMU-Land. 
Von allen Arbeitnehmern sind 2,3 
Millionen bei KMU angestellt. In den 
kommenden fünf Jahren wird ein 
Fünftel der Betriebe mit einer Nach-
folge konfrontiert sein. Wird keine 
gute Nachfolgeregelung gefunden, 
droht im schlechtesten Fall die Ge-
schäftsaufgabe mit entsprechendem 
Verlust der Arbeitsplätze. Folglich ist 
dies für alle Betroffenen ein wichtiger 
Schritt, für die Zukunft des jeweili-
gen Unternehmens wie auch für den 
Werkplatz Schweiz. 

Welche Aspekte müssen Unterneh-
mer bei der Nachfolgeregelung be-
rücksichtigen?

Es gibt verschiedene Ebenen, die 
tangiert werden. Zum einen sollten 
Unternehmer mit Blick auf das Ein-
kommen und Vermögen im Vorfeld 
genau überlegen, 
wann sie in Rente 
gehen möchten und 
prüfen, inwieweit 
die Vorsorge aus-
reichend gesichert 
ist. Zudem geht es 
nicht allein um 
finanzielle Werte, 
sondern auch um die Fortführung 
und den Fortbestand eines geschaf-
fenen Lebenswerkes. Gleichzeitig gilt 
es auch, die familiäre Konstellation zu 
berücksichtigen, wenn eine Nachfol-
geregelung zu treffen ist. 

Wie lange dauert ein Nachfolgepro-
zess und wann sollte damit begonnen 
werden?

Zunächst sollte sich jeder Unter-
nehmer – unabhängig vom Alter – 
stets einen Notfallplan zurechtlegen, 
falls er unverhofft seine Aufgabe 
nicht mehr wahrnehmen kann. Um 
möglichst viele Optionen offenzu-
halten, empfehle ich, den Nachfol-
geprozess fünf bis zehn Jahre vor 
der Stabsübergabe zu beginnen – 
beispielsweise, um einen Nachfolger 
zu identifizieren und aufzubauen und 
die Nachfolge in einen geordneten 
Übergang zu bringen. Hierbei spielen 
auch steuerliche Aspekte eine wich-
tige Rolle. Je später damit begonnen 
wird, desto enger ist der Handlungs-
spielraum. 

Einen Übernehmer zu finden, ist 
nicht einfach. Welche Varianten sind 
möglich?

Es gibt den familiären Kreis, mit 
dem Vorteil, dass der Nachfolger 
allenfalls den Kaufpreis auf seinen 
Erbanspruch anrechnen lassen kann. 
Nicht wenige Unternehmer bevorzu-
gen dagegen die Möglichkeit eines 
Management-Buy-outs, wobei man 
einen geeigneten Mitarbeiter aufbaut 
und ihm die Chance einräumt, sich 
einzukaufen und das Unternehmen zu 
übernehmen. Bei einem Management-
Buy-in erfolgt die Übernahme des 
Unternehmens seitens eines externen 
Managements. Auch besteht die Op-
tion, dass grössere Marktteilnehmer 
Mitbewerber aufkaufen.

Welche häufigen 
Stolpersteine 
be stehen in der 
Praxis?

Manche Un-
ternehmen ha-
ben nach altem 
Stil viele stille 

Reserven gebildet und versucht, auf 
der Unternehmensebene steuerliche 
Vorteile zu erzielen. Damit wird jedoch 
ein Unternehmen wertmässig schwer 
und der Kreis der potenziellen Käufer 
damit eingeschränkt. Wer systema-

tisch den operativen Teil schlankhält 
und zum Beispiel Liegenschaften von 
seinem operativen Geschäft trennt, 
hat es oft leichter, einen Käufer zu 
finden. Wichtig ist auch, dass der Un-
ternehmer loslassen kann und bereit 
ist, die Verantwortung in neue Hände 
zu legen. Manch ein Nachfolger scheut 
sich davor, in eine Nachfolgelösung 
einzutreten, wenn der bisherige Eigner 
weiterhin mitbestimmen will.

Weshalb sind erfolgreiche Nachfol-
geregelungen volkswirtschaftlich 
wichtig?

Es liegt auf der Hand, dass der 
Verkaufserlös beim Verkauf eines 
funktionierenden Betriebes höher 
ist, als wenn das Unternehmen zu 
Substanzwert liquidiert wird. Zudem 
gehen Arbeitsplätze verloren, wenn 
Unternehmen nicht weitergeführt wer-
den. Da werden Werte vernichtet, die 
man bei einem geschickten Vorgehen 
erhalten könnte.

Haben Sie abschliessend noch einen 
Tipp für Eigentümer, wie sie den Ver-
kauf erleichtern können? 

Eine frühzeitige, ganzheitliche 
Auseinandersetzung mit den ver-
schiedenen Themen scheint mir zen-
tral und erhöht die Chancen für eine 

erfolgreiche Nachfolgeregelung. Wie 
im Buch dargestellt, sollten dabei so-
wohl rechtliche als auch benachbarte 
Themen wie beispielsweise Bewer-
tung, Finanzierung, HR, Kommuni-
kation, Know-how-Transfer oder die 
Begleitung des Nachfolgers interdiszi-
plinär angegangen und in den Prozess 
eingeplant werden.
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Unternehmensnachfolge
Interdisziplinäres Handbuch zur Nachfolgeregelung

Succession d’entreprise 
Manuel interdisciplinaire sur le règlement de la succession

2., erweiterte Auflage / 2e édition augmentée

Unternehmensnachfolgen sind in der Schweiz ein volkswirtschaftlich bedeutendes und aktuelles 
Thema. Die Schweiz verfügt über rund 590’000 KMU-Betriebe mit 1–249 Mitarbeitenden. Sie be-
schäftigen schweizweit insgesamt rund zwei Drittel aller Arbeitstätigen. Bei 20 % der KMU steht in 
den nächsten 5 Jahren die Übergabe des Unternehmens bevor. Die Nachfolgeplanung betrifft die 
Unternehmer selbst, die familiäre und erbrechtliche Fragen sowie die eigene Steuer- und Vorsorge-
situation regeln wollen. Oft besteht auch der Wunsch, dass das Lebenswerk fortgesetzt wird. Der 
Nachfolger muss indessen die Finanzierung der Übernahme sicherstellen und das Unternehmen 
erfolgreich in die Zukunft führen. Das vorliegende Handbuch richtet sich sowohl an Unternehmer 
wie auch an (deren) Nachfolger und deckt dabei neben rechtlichen auch weitere zentrale Themen 
der Unternehmensnachfolge ab. Unter anderem beantwortet es folgende Fragen:

• Wie kann ein Unternehmen im Hinblick auf die Übertragung umstrukturiert werden?

• Welche ehe-, erb- und vorsorgerechtlichen Dispositionen können getroffen werden?

• Welche steuerlichen Aspekte sind im Rahmen der Nachfolgeplanung zu berücksichtigen?

• Wie ist das Unternehmen zu bewerten und welche Finanzierungsmöglichkeiten gibt es?

• Wie finde ich rechtzeitig einen potenziellen Nachfolger und bereite diesen vor?

• Wie kann ein Wissens- und Erfahrungsverlust im Rahmen der Nachfolge vermieden werden?

• Welche Chancen für Veränderungen können sich aus einer Nachfolge ergeben und was be-
darf es, dass der Nachfolger erfolgreich ist? 

La succession d’entreprise est un sujet d’importance macroéconomique et de grande actualité. 
Plus de 590’000 entreprises suisses ont moins de 250 employés, mais représentent les deux tiers 
des emplois. Pour 20 % d’entre elles, une reprise se profile dans un horizon de cinq ans. La plani-
fier permet de régler les conséquences familiales et successorales tout comme la situation de 
l’entrepreneur lui-même en matière de fiscalité et de prévoyance. Celui-ci souhaite aussi, dans 
bien des cas, préserver l’œuvre d’une vie. Quant aux successeurs, ils doivent parvenir à assurer 
le financement de la reprise et la pérennité de l’entreprise. Le présent manuel s’adresse tant aux 
créateurs d’entreprises qu’à leurs successeurs et traite ainsi, outre des questions juridiques, des 
thèmes centraux d’autres domaines de compétence. Entre autres questions, il aborde :

• la façon de restructurer une entreprise en vue de la transmettre ;

• les décisions matrimoniales, successorales et de prévoyance ;

• les aspects fiscaux qui doivent être examinés pour planifier la succession d’entreprise ;

• l’identification et la préparation d’un successeur potentiel ;

• comment éviter que le savoir-faire et l’expérience se perdent dans le cadre de la reprise ;

• les possibilités de changements positifs lors d’une succession et, en général, les conditions 
d’une succession réussie.
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Unternehmensnachfolge aus verschiedenen blickwinkeln: praxisnah und verständlich


